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Für Reika 





Vorwort 

Die vorliegende Arbeit ist eine überarbeitete Fassung meiner Dissertation, 
die im Wintersemester 2000/2001 von der Evangelisch-theologischen Fa-
kultät der Universität Bern angenommen worden ist. Bei der Überarbeitung 
habe ich einige kleine Abschnitte hinzugefugt und zahlreiche Stellen um-
formuliert. Die seit 2000 erschienene Literatur konnte ich mit Ausnahme 
einiger Werke wie z.B. des Kommentars von F. Bovon, Das Evangelium 
nach Lukas, III (EKK III/3), Zürich/Neukirchen-Vluyn 2001 nicht mehr 
berücksichtigen. 

Meine Beschäftigung mit dem Thema „Besitzverzicht und Almosenge-
ben" geht auf meine Erfahrung als Pfarrer einer kleinen Gemeinde in Japan 
zurück. Unsere Gemeinde war damals noch eine Hausgemeinde, die sich 
darum bemühte, sich den Wunsch nach einem eigenen Kirchengebäude zu 
erfüllen. Das grösste und im wesentlichen auch einzige Hindernis, das sich 
der Erfüllung in den Weg stellte, war natürlich die fehlende Finanzkraft der 
kleinen Gemeinde, und ich fragte mich oft, weshalb in der wohlhabenden 
japanischen Gesellschaft die christliche Gemeinschaft so arm ist. Es ist 
naheliegend, dass diese einfache Frage mich zu weiteren Fragen führte: 
Was lehrt uns die Bibel über Reichtum und Armut? Wie sollen wir auf 
dieser Welt eigentlich mit Besitz umgehen? Da die Frage nach dem 
(ge)rechten Umgang mit Besitz ein wohl für jede Gesellschaft zentrales 
Problem berührt, kommt ihr wohl über den Bereich des Persönlichen hin-
aus universelle Bedeutung zu. 

Zu Dank bin ich vielen Menschen verpflichtet. Hier möchte ich nur ei-
nige Namen nennen. 

Zuerst möchte ich meinem Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Ulrich Luz, auf-
richtig danken. Er hat die Entstehung dieser Dissertation von Beginn weg 
mit unerschöpflicher Geduld und grossem Interesse betreut und durch un-
zählige Anregungen und Ermutigungen unterstützt. Ich möchte ihm auch 
dafür danken, dass er mein ganzes Leben in der Schweiz mit so viel Wärme 
und Herzlichkeit begleitet hat. Mein herzlicher Dank gilt auch Herrn Prof. 
Dr. Samuel Vollenweider, der nicht nur als Zweitgutachter mich durch 
hilfreiche Ratschläge und Ermutigungen unterstützt, sondern mir in gross-
zügiger Weise auch seinen Computer zur Verfügung gestellt hat. Ich bin 
auch meinem Freund, Herrn Guido Gefter tiefsten Dank schuldig, der mei-
ne Arbeit lesbar machte, indem er mein Deutsch sorgfaltig korrigierte und 
verbesserte. 
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Ferner möchte ich meinen japanischen Freunden, Herrn Dr. Manabu 
Tsuji und Herrn Dr. Nozomu Hiroishi danken, die nicht nur mein Interesse 
am wissenschaftlichen Arbeiten geweckt haben, sondern mir auch zahlrei-
che Hinweise zu meinem Thema gegeben haben. Ich will auch nicht ver-
säumen, meinen japanischen Lehrern an der Kwansei Gakuin Universität 
(Nishinomiya, Japan) zu danken, die mich in die Welt des Neuen Testa-
ments eingeführt haben: Es sind dies Prof. Nobuo Kobayashi und Prof. 
Ichiro Yamauchi sowie Prof. Zenji Kato. Vor allem Prof. Yamauchi bin ich 
tief verbunden. Er hat mich seit Beginn des Studiums des NT betreut und 
bemühte sich darum, mir die Fortsezung meines Studiums bei Prof. Luz zu 
ermöglichen. 

Herrn Prof. Dr. Martin Hengel, Herrn Prof. Dr. Otfried Hofius sowie 
Herrn Prof. Dr. Jörg Frey möchte ich für die freundliche Aufnahme dieser 
Arbeit in die WUNT 2. Reihe herzlich danken. Prof. Hengel bin ich auch 
für die kritische Lektüre dieser Arbeit und einige wichtige Verbesserungs-
vorschläge zu Dank verpflichtet. Dem Verlag Mohr Siebeck, insbesondere 
Herrn Dr. Henning Ziebritzki und Frau Martina Tröger, danke ich für die 
freundliche Betreuung der Drucklegung. 

Zu tiefen Dank verpflichtet bin ich auch der Kwansei Gakuin Universi-
tät für ihre grosszügige finanzielle Unterstützung durch ein zweijähriges 
Stipendium. Meiner japanischen Gemeinde Senboku Toga Kyokai möchte 
ich dafür danken, dass sie mir durch ihre jährlichen finanziellen Beiträge 
die Anschaffung wichtiger Literatur ermöglicht hat. 

Meinen Eltern und meinen Schwiegereltern bin ich für ihre finanzielle 
und moralische Unterstützung während meines fünfeinhalbjährigen Studi-
enaufenthaltes in Bern aus tiefstem Herzen dankbar. Am Ende dieser 
Danksagung möchte ich schliesslich meine Frau Reika nennen. Sie hat mit 
mir seit acht Jahren Freud und Leid geteilt. Mit grösstem Dank möchte ich 
ihr diese Arbeit widmen. 

Osaka, Dezember 2002 
Kiyoshi Mineshige 
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Abkürzungen 

Die im Text sowie im Literaturverzeichnis verwendeten Abkürzungen 
richten sich im Prinzip nach S. Schwertner, Theologische Realenzyklopä-
die: Abkürzungsverzeichnis, Berlin/New York 21994 (aber z.B. IKor statt I 
Kor). Im übrigen wurde das Abkürzungsverzeichnis zum Theologischen 
Wörterbuch zum Neuen Testament (ThWNT X [1978] 53-85) verwendet. 
Zusätzlich wurden benutzt: 

AB The Anchor Bible 
BDR Blass, F./Debrunner, A., Grammatik des neutestamentlichen 

Griechisch. Bearbeitet von F. Rehkopf. 
KUT Kohlhammer Urban-Taschenbücher 
WBC Word Biblical Commentary 

Die Sekundärliteratur wird in den Anmerkungen mit Verfassernamen, 
Kurztitel und Seitenzahl zitiert. Die Kurztitel sind in der Regel aus dem 
ersten Substantiv im Titel gebildet. Bei Kommentaren wird eine Kurzform 
der kommentierten Schrift (z.B. Lk; Apg bzw. Acts) verwendet. Von die-
sen Konventionen abweichende Kurztitel sind jeweils im Literaturver-
zeichnis angemerkt. 





Einleitung 

1. Lukas und die soziale Frage 

Kein anderer Evangelist hat so grosses Interesse am Thema „Armut und 
Reichtum" bzw. „Arme und Reiche" wie Lukas. Das wird z.B. daran deut-
lich, dass von den Evangelisten nur Lukas die öffentliche Verkündigung 
Jesu mit der Predigt in Nazareth (Lk 4,16-30; vgl. Mk 6,l-6a par) beginnt, 
die besagt, Jesus sei von Gott gesandt worden, um den Armen das Evange-
lium zu verkündigen (Lk 4,18; vgl. 7,22 par; Jes 61,1)'. 

Dieses Interesse zeigt sich ausserdem in vielen verschiedenen Aussagen 
über das Thema im lukanischen Doppelwerk: Erstens beurteilt Lukas die 
Armen oft positiv (Lk 6,20b; 7,22; 14,13.21; 21,1-4), während er häufig 
die Reichen und den Reichtum kritisiert und vor der Habsucht warnt (Lk 
1,53b; 6,24; 8,14; 12,13-21; 16,13f.l9-31; 18,18fF; Act 1,18; 5,1-11; 
8,18-20). Zweitens erwähnt er oftmals den Besitzverzicht der Jünger bei 
der Nachfolge Jesu (Lk 5,11.28; 14,33; vgl. 9,57-62; 18,22.28) sowie die 
strengen Ausrüstungsregeln der Boten Jesu (Lk 9,3; 10,4; vgl. 22,35f). 
Drittens enthält das lukanische Doppelwerk viele Aussagen zur Freigebig-
keit (Lk 11,41; 12,33f; 16,9; 18,22; 19,8; Act 9,36ff; 10,lff; 20,33-35; vgl. 
Lk 3,10-14; 6,30.35.38; 14,12-14; 21,1-4; Act 11,29$ 24,17). Schliess-
lich beschreibt Lukas als Einziger unter den neutestamentlichen Autoren 
die Gütergemeinschaft der Urgemeinde (Act 2,44f; 4,32-37; vgl. 5,1-11). 
Diese Stellen stammen zwar meistens nicht von Lukas selbst, sondern aus 
Traditionen, aber schon die Tatsache, dass Lukas in einem auffallenden 
Ausmass Traditionsstoffe über Armut und Reichtum übernommen hat, 
macht sein besonderes Interesse an diesem Thema deutlich. 

2. Fragestellung 

Obwohl das Doppelwerk des Lukas viele Aussagen darüber enthält, ist sein 
Verständnis des Themas „Armut und Reichtum" nicht völlig klar. Die Fra-

lDie Forscher sind sich darüber einig, dass die Nazareth-Perikope (Lk 4,16-30) im 
Gesamtaufriss des Lk-Ev die Funktion einer programmatischen Szene hat. 
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ge ist vor allem die nach der Haltung, die Lukas gegenüber dem Besitz 
einnimmt. Lukas beurteilt nämlich einerseits die Armen positiv (Lk 4,18; 
6,20b; 7,22) und betont, dass die ersten Jünger alles verlassen haben, als 
sie Jesus nachgefolgt sind (Lk 5,11.28; 14,33). Andererseits unterstreicht 
er aber auch die Aufforderung Jesu zum verantwortlichen Umgang mit dem 
Besitz, nämlich die Aufforderung zum Almosengeben (Lk 11,41; 12,33f 
usw.), und setzt damit also Besitz voraus. Zwischen den beiden Aussage-
reihen gibt es eine unübersehbare Spannung. Es ist schwer denkbar, dass 
diese Spannung dadurch entstanden ist, dass Lukas die sich widerspre-
chenden Aussagen ohne Konzept aus Traditionen übernommen hat. Wie 
kann man aber die Spannung zwischen „Besitzverzicht" und „Almosenge-
ben" erklären? 

3. Auslegungsmodelle 

Viele Forscher haben das Thema „Armut und Reichtum bei Lu-
kas" behandelt2. Es gibt jedoch relativ wenige Forscher, die sich mit unse-
rer Grundfrage, nämlich der Frage nach der Spannung zwischen „Besitz-
verzicht" und „Almosengeben" beschäftigt haben. Im folgenden stellen wir 
als Auslegungsmodelle die Studien von fünf Forschern vor, die für unsere 
Untersuchung besonders wichtig scheinen: H.-J. Degenhardt, W. Schmit-
hals, W. Stegemann, D. P. Seccombe und F. W. Horn. 

3.1 H.-J. Degenhardt 

Es ist Degenhardt, der als erster auf die Redaktionsarbeit des Lukas zum 
Thema „Besitz und Besitzverzicht" aufmerksam gemacht hat. Mit seinem 
Werk (Lukas - Evangelist der Armen. Besitz und Besitzverzicht in den 
lukanischen Schriften. Eine traditions- und redaktionsgeschichtliche Unter-
suchung 1965)3 versucht er nicht nur zu zeigen, wie Lukas „die Worte und 
Weisungen Jesu zum Thema Besitz und Besitzverzicht überliefert und ver-
standen ... hat" (5), sondern auch eine Reform der Kirche in lukanischer 
Zeit nachzuweisen (19). 

Seine Grundthese ist, dass Lukas in seinen Schriften die Jüngerschaft Je-
su in zwei Gruppen, nämlich [iot0T|Tod und XaÖQ, eingeteilt hat. Nach De-
genhardt bezeichnet |ia0r|Tod im Lk-Ev einen engeren Kreis der Anhänger 
Jesu, der sich aber nicht auf die zwölf Apostel beschränkt und der den 

2Zur Forschungsgeschichte vgl. COUNTRYMAN, Rich Christian 1-18; DONAHUE, 
Two Decades 136-142; HORN, Glaube 2 4 - 3 2 . 

3Vgl. auch DEGENHARDT, Liebestätigkeit 243-253. 
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Leitern der urchristlichen Gemeinde bzw. den kirchlichen Amtsträgern sei-
ner eigenen Zeit entspricht4, während XaÖQ das gläubige Volk meint und 
den Laien in der lukanischen Gemeinde entspricht (31-33.36-38). Daraus 
schliesst er „dass die Forderungen an die |J.a0r|Tai im Lk-Ev - und damit 
auch die Forderung auf Besitzverzicht - im buchstäblichen Sinne sich nicht 
an alle Christen wenden, sondern nur an eine besondere Gruppe von 
Diensttuenden" (41). Nach Degenhardt waren die Amtsträger zur Zeit des 
Lukas in der Gefahr, „sich in dieser Welt behaglich einzurichten". Daher 
habe Lukas sie „zu vollem Einsatz und zur Ganzhingabe im Dienst des 
Evangeliums ermuntern" wollen (216). Im Gegensatz dazu gelte die Forde-
rung nach Liebeswerken und Almosengeben allen Christen (212f). Diese 
Forderung sei insbesondere an die Heidenchristen gerichtet, denen der Ge-
danke des Almosengebens fremd gewesen sei (180f). Deshalb habe Lukas 
versucht, die christliche Liebestätigkeit bzw. Gütergemeinschaft der Urge-
meinde zu beschreiben, indem er die jüdische Wohltätigkeit mit dem den 
Heidenchristen vertrauten hellenistischen Ideal der „Freundeslie-
be" verbinde (222). 

Es ist aber fraglich, ob Lukas die (xaGTixal als eine besondere Gruppe 
der Anhänger Jesu betrachtet. Denn Wendungen wie b%Xoc, TCOXVQ 

IIOcGtitcüv ai)xoi (Lk 6,17) oder änav xö nXffQoc; xcov n.ocöri'ccov (Lk 
19,37; anders Mk) legen nahe, dass |ia0T]xai im Lk-Ev keine kleine Grup-
pe ist. Ausserdem bezeichnet | i a0T|Tai in der Apostelgeschichte offen-
sichtlich alle Gläubigen bzw. die Mitglieder der christlichen Gemeinde, wie 
Degenhardt selbst zeigt (33f)5. Es scheint auch schwierig, den XaÖQ 
grundsätzlich für gläubig zu halten, denn der XaÖQ ist in Lk/Act nicht im-
mer positiv zu Jesus eingestellt (vgl. Lk 23,13.35; Act 6,12; 21,30.40; 
26,17; 28,26). Hinter Degenhardts These steht m.E. die Absicht, ein wört-
liches Verständnis der strengen Aufforderung zum vollständigen Besitzver-
zicht im Lk-Ev zu ermöglichen, indem er sie als nur an eine besondere 
Gruppe gerichtet versteht6. 

3.2 W. Schmithals 

Mit seinem Artikel (Lukas - Evangelist der Armen, ThViat XII (1973/74) 
153-167) versucht Schmithals, die Einstellung des Lukas zu Besitz und 

"Nach DEGENHARDT dachte Lukas dabei „besonders an die von Ort zu Ort ziehenden 
Apostel, Missionare, Evangelisten, Wanderprediger, charismatischen Propheten, aber 
wohl auch an die „hauptberuflichen" Gemeindeleiter, die ihren Dienst ständig in der 
gleichen Gemeinde leisteten" (215). 

5Er versucht vergeblich, diese Schwierigkeit aufzulösen, indem er den unterschied-
lichen Gebrauch des jia8TiTf| (¡-Begriffes im Lk-Ev und in der Apostelgeschichte dem 
unterschiedlichen in verschiedenen Quellen zuschreibt (40f). 

6Zur Kritik an DEGENHARDT vgl. auch BOVON, LUC 411-414. 
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Besitzverzicht aus der konkreten Situation der lukanischen Gemeinde zu 
erklären. 

Nach ihm erlitt die lukanische Gemeinde Verfolgungen, und die Dar-
stellung des Lukas vom Besitz spiegelt die damalige Verfolgungssituation 
der lukanischen Gemeinde wider (vgl. Lk 6,20-23; 12,32-34; 14,25-35; 
18,29f)7. In dieser Situation habe die Gemeinde vor der ,Alternative von 
Bekenntnis und Besitzverzicht einerseits, Verleugnung und Bewahrung des 
Besitzes andererseits" (164) gestanden. D.h. wer seinen Glauben bekannt 
habe, der habe bereit sein müssen, nicht nur auf seinen Besitz, sondern 
auch auf seine Familie oder gar sein eigenes Leben zu verzichten (164). 
Denn die Strafen für die Bekenner seien zunächst die Einziehimg des Ver-
mögens, dann die Verbannung aus der Heimat und schliesslich die Todes-
strafe gewesen (163f)8. In der Verfolgungssituation, wo man seiner Güter 
nie sicher gewesen sei, seien die Christen andererseits aufgefordert wor-
den, ihren Besitz zu verkaufen, um die Bedürftigen zu unterstützen, die um 
ihres Bekenntnisses willen ihren Besitz verloren hätten (164)9. „Die ständi-
gen Ermahnungen zur Hilfe, zum Geben, zum Speisen wollen solche Soli-
darität begründen und pflegen" (165). In diesem Sinne seien „der im luka-
nischen Doppelwerk nahegelegte Besitzverzicht und die 
Besitzhergabe" keine zeitlosen Anweisungen, sondern „konkrete und an-
gemessene Verhaltensweisen in der akuten Verfolgungssituation" (165). 
Diese Anweisungen gälten allerdings nur in einer extremen Situation. Lu-
kas verkündige eigentlich weder ein mönchisches Armutsideal noch ein 
weltflüchtiges Leben noch einen ideologischen Liebeskommunismus (165). 
Für die Zeit nach der Verfolgung werde nur ein von der Liebe bestimmter 
verantwortlicher Umgang mit dem Besitz gefordert (166). 

Schmithals erkennt richtig zwei Tendenzen in der Einstellung des Lukas 
zum Besitz, nämlich, „dass Lukas einerseits die Gefahren des Reichtums 
für den Glauben unterstreicht und zum Besitzverzicht ... ermuntert, ande-
rerseits zum verantwortlichen Umgang mit dem Besitz, zum Almosenge-
ben ... auffordert" (164). Sein Versuch, die Spannung zwischen den beiden 
Tendenzen zu erklären, ist jedoch schwierig. Schon seine Voraussetzung, 
„dass Lukas sein Doppelwerk unter ständiger Bezugnahme auf die Verfol-
gungssituation seiner Gemeinden schreibt" (162), ist unwahrscheinlich, 
denn die Verfolgungssituation ist bei Lukas nicht besonders betont10. Au-
sserdem ist die dreistufige Bestrafung (die Einziehung des Besitzes, die 

7So auch DUPONT, Béatitudes III 21—40; KARRIS, Poor 118.124; BRAUMANN, Mitte 
117-145. 

8Vgl. dazu auch SCHMITHALS, Lk 162. 
'Vgl. ebd. 7 2 . 
10In der Tat schwächt Lukas eher die markinische Beschreibung der Verfolgungssi-

tuation ab; vgl. 8,13 diff Mk 4,17; 18,29f diff Mk 10,30. Zur historischen Situation der 
lukanischen Gemeinde vgl. HORN, Glaube 216-220; STEGEMANN, Synagoge. 
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Verbannung und die Todesstrafe) nirgends so belegt11. Es ist auch schwie-
rig zu beweisen, dass das Almosengeben bei Lukas verlangt wird, um die 
verfolgten Bekenner zu unterstützen, die alles verloren haben. Diese Erklä-
rung macht uns eher den Eindruck, als habe Schmithals einen Zusammen-
hang von „Besitzverzicht" und „Almosengeben" erzwingen wollen. 

3.3 W. Stegemann 

In der gemeinsamen Arbeit mit L. Schottroff (Jesus von Nazareth - Hoff-
nung der Armen, 1978) schreibt W. Stegemann das dritte Kapitel unter 
dem Titel „Nachfolge Jesu als solidarische Gemeinschaft der reichen und 
angesehenen Christen mit den verachteten und bedürftigen Christen". Da-
bei ist er vor allem daran interessiert, „die Stellung zu sozialen Fragen her-
auszufinden, die Lk selbst eingenommen hat" (90). 

Nach ihm sind die Jünger Jesu bei Lukas zu Armen (TCTCÜXOI) geworden, 
indem sie sich in der aussergewöhnlichen Begegnung mit Jesus zur Nach-
folge entschlossen und alles verlassen haben12. Daher werde in Lk 6,20b 
niemand anders als die durch Besitzverzicht zu Armen gewordenen Jünger 
gepriesen (93f). Auch bei den Armen, denen die frohe Botschaft verkündigt 
wird (Lk 4,18; 7,22), sei an die Jünger zu denken (118). In diesem Sinne 
stehe die Lebensweise der Jünger Jesu der Lebensweise der kynischen 
Wanderphilosophen nahe (108-113). Lukas fordere aber seine Leser, bzw. 
die reichen Christen seiner Zeit nicht zum völligen Besitzverzicht auf, denn 
er verstehe sowohl die Jüngernachfolge Jesu als auch die freiwillige Armut 
der Jünger als ein vergangenes Phänomen (103f). Jedoch habe die freiwilli-
ge Armut der Jünger den Charakter eines literarischen Ideals und eine ak-
tuelle Bedeutung (104f). Sie fungiere also als Kritik an den Reichen 
(108.113). Lukas schliesse allerdings die Möglichkeit nicht aus, dass die 
reichen Christen gerettet werden. Sie könnten durch Wohltätigkeit gegenü-
ber Armen ausserhalb der Gemeinde (140-143) oder innergemeindliche 
Liebestätigkeit (143-148) gerettet werden. Darüber hinaus habe Lukas „ein 
konkretes soziales Ziel vor Augen: Einen innergemeindlichen Besitzaus-
gleich" (150), wie Act 2,41-47; 4,32-37 zeige. 

Stegemanns Grundthese, dass die Jünger Jesu im Lk-Ev mit den Armen 
(jtxcoxoi) zu identifizieren seien, scheint mir aber problematisch. In der 
Darstellung des Lukas haben zwar die ersten Jünger Jesu bei der Nachfolge 
alles verlassen, aber er betrachtet sie nicht unbedingt als Ärmste, die über-

11 Vgl. dazu MOMMSEN, Abriss 178-180. 
12Nach STEGEMANN sind die historischen Jünger Jesu, anders als bei der Darstellung 

des Lukas, nicht freiwillig zu Armen geworden, sondern sie waren von Geburt Ärmste, 
die fast nichts hatten. Vgl. dazu STEGEMANN, Wanderradikalismus 94ff; ders., Evange-
lium 18-21. 
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haupt nichts haben und betteln müssen. Z.B. werden die Jünger, die schon 
alles verlassen haben sollen, in Lk 12,33f zum Almosengeben aufgefordert. 
Ausserdem gebraucht Lukas den Begriff Ttxcoxoi niemals im direkten Zu-
sammenhang mit der Jüngerschaft13. In diesem Zusammenhang ist auch 
seine Behauptung, dass das Leben der Jünger bei Lukas mit dem der Kyni-
ker vergleichbar sei, problematisch14. 

Es ist zwar bemerkenswert, dass Stegemann auf die aktuelle Bedeutung 
des völligen Besitzverzichtes der ersten Jünger für die Leser zur Zeit des 
Lukas aufmerksam gemacht hat. Aber seine Interpretation vermag m.E. 
nicht zu überzeugen. Zwar ist die Möglichkeit nicht völlig auszuschliessen, 
dass Lukas den vollständigen Besitzverzicht der ersten Jünger betont, um 
die reichen Christen seiner Zeit zu kritisieren. Betont Lukas jedoch nur zu 
diesem Zweck wiederholt den Besitzverzicht der Jünger? Auch scheint es 
eher unwahrscheinlich, dass Lukas „beim Stichwort „Almosen" an Wohltä-
tigkeit gegenüber armen Nichtchristen denkt" (142f)15. Das Interesse des 
Lukas dürfte sich vorwiegend auf die christliche Gemeinde richten und 
nicht etwa auf Aussenstehende. 

3.4 D. P. Seccombe 

Seccombe (Possessions and the Poor in Luke-Acts, 1982) versucht, zwei 
Fragen aufzulösen, nämlich 1. wie Lukas, dessen Einstellung zum Besitz 
widersprüchlich scheint, das Eigentum versteht, und 2. an wen er seine 
Aussagen über den Besitz richten will (12f). 

Nach Seccombe ist das Wort „Arme" (7cxco%ol) bei Lukas weder im 
wörtlichen noch im ethischen Sinne zu verstehen, sondern wie in Jes (3,15; 
41,8-20; 61,1 usw.) und Ps (9,13.19; 68,11 usw.) „a characterization of 
Israel in her need of salvation" (23). „Arme" seien also diejenigen, die das 
Heil erwartet haben, während „Reiche" diejenigen bezeichne, die das Heil 
und das Reich Gottes zurückgewiesen haben, selbst wenn sie nicht wirklich 
Reiche gewesen seien (95f). In diesem Sinne gehe es Lukas offensichtlich 
nicht um ein Armutsideal. 

In diesem Zusammenhang solle man die Aufforderung zum völligen Be-
sitzverzicht bei Lukas nicht als verallgemeinerte Forderung betrachten, 
sondern vom lukanischen Kontext her verstehen (99). Z.B. sei die Forde-
rung nach Besitzverzicht in 14,33 im Zusammenhang mit der historischen 
Situation der Reise Jesu nach Jerusalem zu verstehen. Der Text besage 
zwar, dass die Nachfolgewilligen bereit sein sollten, alles zu verlassen, je-

13Vgl. ausführlich unten Kap. 1,2.1. 
14Vgl. auch unten Kap. 2 Anm. 190. 
15Vgl. Kap. 1 Anm. 118. 
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doch gehe es dort um die Jüngerschaft in einer extremen Situation (133)16. 
Ähnliches gelte auch für 18,22, wo ein Reicher dazu aufgefordert wird, 
seinen ganzen Besitz den Armen als Almosen zu geben und dann Jesus 
nachzufolgen. Der Akzent liege dabei mehr auf der Nachfolge Jesu als auf 
der Aufforderung zum Verkauf des Besitzes. Hier gehe es vor allem um die 
Warnung an die Reichen davor, durch Reichtum daran gehindert zu wer-
den, ins Reich Gottes einzugehen (133f). Auf jeden Fall gehe es Lukas we-
der um den Besitzverzicht für sich selbst noch um Askese (228). Vielmehr 
fordere er, mit dem Besitz umzugehen und in der Welt zu leben. Der irdi-
sche Besitz sei zwar wertlos angesichts des Reiches Gottes (171f), aber die 
Jünger Jesu müssten ihren Besitz wirksam nutzen, indem sie ihn den Be-
dürftigen als Almosen geben. Dieser Akt werde vor allem von der Naher-
wartung des Reiches Gottes motiviert (180f)17. 

Bei der Beschreibung der Gütergemeinschaft in der Apostelgeschichte 
gehe es nicht um die Aufforderung zu ethischem Handeln, sondern viel-
mehr um die christliche Urgemeinde als den Ort des Heils (219). Lukas 
sehe also in dieser Gemeinschaft (Koivcov ia ) die gegenwärtige Erfahrung 
des Heils (221f). Er richte seine Aussagen über das Eigentum nicht an die 
Armen, sondern an die Reichen, und zwar an „well-to-do hellenistic God-
fearers who were attracted to the Christian movement" (229). 

Die Thesen von Seccombe sind zwar im wesentlichen konsequent und 
verständlich, enthalten jedoch einige Schwierigkeiten. Erstens scheint es 
zwar sinnvoll, „Arme" bei Lukas vor dem alttestamentlichen Hintergrund 
zu deuten, man sollte aber auch nicht vernachlässigen, dass das griechische 
Wort Jtxcoxoi in erster Linie im wörtlichen Sinne zu verstehen ist18. Zwei-
tens versucht Seccombe, die Radikalität des Besitzverzichtes abzuschwä-
chen, indem er die Aufforderung zum Besitzverzicht als besondere Forde-
rimg betrachtet, die jeweils vom Kontext her zu verstehen ist. Er 
berücksichtigt dabei jedoch zu wenig die Berufungsgeschichten (Lk 5,1-
11; 5,27-32; vgl. 18,28), die über den vollständigen Besitzverzicht der 
ersten Jünger berichten. Drittens verzichtet er im Prinzip bei seiner 
Untersuchung der Texte auf die redaktionsgeschichtliche Analyse bzw. die 
Trennung zwischen Tradition und Redaktion, indem er die Ansicht äussert, 
man solle eher den Text als ganzen betrachten (18f). Es ist jedoch fraglich, 
ob die Gedanken des Lukas ohne redaktionsgeschichtliche Analyse in ihren 
Einzelheiten genau nachvollziehbar sind. Im Zusammenhang damit ist bei 
seiner Untersuchung zu wenig deutlich, wo die Betonung des Lukas liegt. 

16Ähnlich SCHMITHALS; vgl. oben 3.2. 
17IM Gegensatz zu CONZELMANN, Mitte 80-116 behauptet SECCOMBE, die Christen 

hätten zur Zeit des Lukas noch ein baldiges Kommen der Parusie erwartet (137f.l96). 
"Vgl. ausführlich unten Kap. 1,1.3.1. 
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3.5 F. W. Horn 

Mit seinem umfangreichen Werk (Glaube und Handeln in der Theologie des 
Lukas, 1983) beschäftigt Horn sich mit der Ethik des Lukas, bzw. mit der 
Frage, wie die scheinbar unterschiedlichen Aussagereihen („Ebionitis-
mus" und „Sozialismus") in Lk/Act einander zuzuordnen sind (32). 

Nach Horn ist das Almosengebot, das an die vermögenden Christen ge-
richtet ist, die zentrale Forderung des Lukas. In diesem Sinne sei Lukas 
mehr „Evangelist der Reichen" als „Evangelist der Armen"19 (89). Als 
„Reichenparänese" gelten nicht nur die Kompositionen in Lk 12,13-34 und 
16,1-31, die die Warnung vor Habsucht und das Almosengebot behandeln, 
sondern auch die Aufforderung zur Genügsamkeit (3,12-14), zu wohltäti-
gem Verhalten, zum Teilen und Geben (3,10f; 6,27-38; 10,25-37; 19,8). 
Diese ethische Forderung werde in der Apostelgeschichte im ekklesialen 
Raum entwickelt. In Act 2,45; 4,35; 20,33-35 gehe es nämlich vor allem 
um die Aufforderung zur Unterstützung der Bedürftigen in der Gemeinde 
(56)20. Dabei wende Lukas sich „vorwiegend an Besitzende auf dem Erfah-
rungshorizont des faktischen Konfliktes von Geld und Evangelium" (56). 
Besitzverzicht sei für Lukas nur sinnvoll bei karitativer Verwendung für die 
Armen. In diesem Sinne liege der Besitzverzichtforderung keine asketische 
Zielsetzung zugrunde (119). 

Nach Horn sind auch „die ebionitischen Traditionen" (Lk 1,46-55; 
6,20-26; 16,19-26) in der Perspektive der ethischen Paränese des Lukas 
auszulegen. Diese Traditionen, die „ihren konkreten Sitz im Leben einer 
judenchristlichen Gemeinde im Gegenüber zu Israel" (137) hätten und an 
Armutstraditionen der Logionquelle anknüpften (168), seien für Lukas ein 
Baustein seiner Paränese (169.187). In diesen Traditionen gehe es ur-
sprünglich um die Umkehrung der Situation von Reichen und Armen. Lu-
kas habe aber diese Traditionen ethisch verstanden, indem er „sie gegen 
ihren ursprünglichen Sitz im Leben und ihre Aussage einem paränetischen 
Anliegen untergeordnet" und sie als Gerichts- oder Mahnworte an die ver-
mögenden Christen gerichtet habe (186). 

Horn scheint auch den Akt des vollständigen Besitzverzichtes der ersten 
Jünger Jesu im Zusammenhang mit dem Almosengebot zu verstehen. Nach 
ihm bedeutet dieser Akt „einen Bruch mit dem bisher Bestimmenden im 
Leben" (190). Lukas verlange aber von seiner Gemeinde nicht „die Besit-
zeslosigkeit und Ehelosigkeit der ersten Jünger als ein verbindliches Ide-
al" (202), sondern „eine Selbstprüfung hinsichtlich der Konsequenz ihres 
christlichen Lebens, ihrer Nachfolge" (199). Von seiner Gemeinde, die „ge-
rade in ihrem Besitzstreben an der Nachfolge gehindert ist" (203), werde 

1 9 So DEGENHARDT u n d SCHMITHALS. 
20Vgl. dazu auch HORN, Gütergemeinschaft 370-384. 
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also „eine Distanz von privatisierter Einstellung zu Besitz, eine Abkehr von 
Habgier als Ermöglichung einer Ausrichtung wohltätigen Verhaltens" (200) 
gefordert. 

Die Paränese des Lukas sei von Gemeindeerfahrungen her gestaltet und 
auf Gemeinde hin bezogen. Die lukanische Gemeinde habe mit den Span-
nungen gelebt, die aus dem Unterschied zwischen reichen und armen Chri-
sten entstanden seien (243). Lukas antworte auf diese Situation mit einer 
umfassenden Gemeindeparänese, die „letztlich auf Gemeindegestaltung in 
der Hoffnung der Verwirklichung einer Koivcovia als einer Liebesgemein-
schaft" (243) zielt. In diesem Sinne könne man Lukas auch „Evangelist der 
Gemeinde" nennen (231.243). 

Horns Grundthese, dass das Almosengebot an die reichen Christen die 
zentrale Forderung des Lukas sei, ist sicherlich richtig. Geht er aber nicht 
zu weit, wenn er all die verschiedenen Aussagen über Armut und Reichtum 
in Lk/Act im Zusammenhang mit der ethischen Forderung bzw. der Auf-
forderung zum Almosengeben versteht? Z.B. behauptet er, Lukas habe die 
Seligpreisungen und die Weherufe (Lk 6,20-26) ethisch ausgelegt, indem 
er sie im Zusammenhang mit dem nächsten Abschnitt vom Feindesliebege-
bot (6,27-38) verstanden habe (177-181). Aber es gibt offensichtlich eine 
Diskrepanz zwischen V. 20-26 und V. 27-38, wie der Wechsel der Adres-
saten in V. 27 zeigt. Es ist auch fraglich, ob der vollständige Besitzverzicht 
der ersten Jünger im Zusammenhang mit der Aufforderung zum Almosen-
geben zu verstehen ist. Denn in den meisten Texten über Besitzverzicht 
(5,11.28, 14,33; 18,28) geht es vor allem um die Nachfolge Jesu und nicht 
um die Wohltätigkeit an den Armen. 

4. Aufgabenstellung und Arbeitsverfahren 

Die erwähnten fünf Forscher versuchen jeweils, die Spannung zwischen 
den beiden Tendenzen in der Einstellung des Lukas zum Besitz zu erklären, 
indem sie diese harmonisieren. Unsere Grundfrage wird dabei aber nicht 
befriedigend beantwortet. Der Überblick über diese Auslegungsmodelle 
lässt uns vielmehr zweifeln, ob es überhaupt möglich ist, die zwei verschie-
denen Aussagereihen bzw. „Besitzverzicht" und „Almosengeben" auf der 
Ebene des lukanischen Textes direkt aufeinander zu beziehen. Es scheint 
uns daher sinnvoll zu untersuchen, ob „Besitzverzicht" und ,Almosenge-
ben" bei Lukas nicht eher eine voneinander verschiedene Bedeutung und 
Funktion haben. 

Unsere Aufgabe besteht nun vor allem darin, zu verdeutlichen, wie Lu-
kas „Besitzverzicht" und „Almosengeben" in seinen Schriften schildert, und 
welche Handlungen er mit diesen Aussagen von seinen Lesern bzw. von 
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den Christen seiner Zeit fordern will. Zu diesem Zweck sollte unser Inter-
esse vor allem der Redaktionsarbeit des Lukas gelten. In der vorliegenden 
Arbeit untersuchen wir daher einzelne wichtige Textstellen zum Thema 
„Armut und Reichtum" vor allem mit der Methode der redaktionsge-
schichtlichen Analyse. Dabei gehen wir von der Zweiquellentheorie aus. 
Zusätzlich setzen wir die folgenden drei Annahmen voraus: 
1. Die Fassung der Logienquelle (Q), die Lukas benutzt hat (QLk), war 
anders als die Fassung, die von Matthäus benutzt wurde (QMt). Wahr-
scheinlich war QLk umfangreicher als QMt21. 
2. Die Mk-Vorlage, die Lukas und Matthäus benutzt haben, war nicht das 
kanonische Mk-Ev, sondern eine davon leicht abweichende, vermutlich 
etwas spätere, bearbeitete Mk-Rezension22. 
3. Neben Texten, die aus Mk oder Q (QLk) stammen, überliefert Lukas 
umfangreiches „Sondergut", d.h. Texte, die nur bei Lk vorhanden sind. 
Abgesehen von den Redaktionssätzen des Lukas stammt das Sondergut aus 
einer eigenen Quelle, nämlich der sogenannten „Sonderquelle" des Lukas 
(SLk). Diese Quelle besteht aus verschiedenen Einzelquellen, die mündlich 
oder schriftlich überliefert waren. In diesem Sinne ist es fast unmöglich, die 
Texte dieser Quelle genau festzustellen. Man kann nur die Bereiche dieser 
Quelle annäherungsweise umreissen. Zuerst ist die ganze Kindheitsge-
schichte (1,5-2,52) zu nennen, die aus SLk stammt. Diese Geschichte un-
terscheidet sich offensichtlich von der Kindheitsgeschichte bei Mt, ist 
durch ihre sprachliche sowie inhaltliche Eigenart vom übrigen Lk-Ev abge-
setzt und erscheint dadurch als eine zusammenhängende Grösse. Auch die 
Passions- und Ostergeschichte (Kap. 22-24) enthält viele Texte aus SLk 
(22,35-38; 23,6-16.27-31.39^3; 24,13-35.36-53). Wahrscheinlich kom-
poniert Lukas diese Geschichte, indem er zur Mk-Vorlage Elemente aus 
SLk hinzufugt. Ausser in der Kindheitsgeschichte und der Passions- und 
Ostergeschichte finden sich bei Lk noch viele Sonderguttexte, die auf eine 
vorlukanische Vorlage zurückgehen (3,23-28; 5,4-7; 6,24-26; 7,11-
17.36-50; 9,51-56; 10,17-20.29-37.38-42; 11,5-8; ll,27f; 12,13-20; 
12,35-38; 13,1-5.6-9.10-17; 14,1-6.7-14.28-32; 15,8-10.11-32; 16,1-
12.14f.l9-31; 17,7-10.11-19; 18,1-8.9-14; 19,1-10). Diese Texte 
ergeben keinen kontinuierlichen Zusammenhang, wohl aber zeigen sie 
einige charakteristische Merkmale (Jesu Parteinahme für die Armen, seine 
Kritik am Reichtum, Jesu Umgang mit Sündern und Frauen, Aufruf zur 
Demut usw.)23. Zudem gehören zu diesen Texten viele Gleichnisse, 
Erzählungen und Wundergeschichten. Bemerkenswert ist, dass diese Texte, 

21Vgl. SATO, Q 16-65; KOSCH, Q 409-425. 
22Vgl. ENNULAT, Agreements. 
23KLEIN, Barmherzigkeit 11-15. Im Gegensatz zu seiner Behauptung ist es aller-

dings schwierig, die ursprüngliche Zusammengehörigkeit dieser Quelle auszuweisen. 
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